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Anzeigeblatt zur Laibacher AUung Nr. 49.
Mittwoch, den 3. May 1881.

Proiacourante für k. k. Staataboamto übor

^niformkleider u. Unisormsorten
|T„I.„ , vorsondot franco dio

«irormierunjfs.Anstult „zur Krlegsmedallle", Moriz Tiller & Co.,
Wien, Vll., Mariahilforstraase Nr. 22. (537) 6 1 - 6

^ I « ' » ° a ^ " ° " ' " ! " ^ " ^ . loin«r l ined».

" ^ - - ^ . (934) «—3

B n l U"lei. matto«*t silt Wanner bei

V«ftilfinl>*n ' b L , l a i ] »««»«er ©qotiiis

«Ä o r »on»! ,PtVnb •«»»"«*• ««f«.
r ^ 8 4 . (&J ' n f r n 8 t ' p «". 3»ei-

^ " ^ («42) 5

^ zubereitet von

Gabriel Mccoli.

»»'bach. Wienerstraß.,
dZ,? «!»w!,n,^"»«°bl,!Ichc,, Sub.

^ M ^ l . ^ N d o Menschen ^ ih',l?.
lo,,,lchrribe„^l,"i haben, wie aus den

L ^ i l t diez? ' . , ' . ' l'c s«ch erworben hat.

> ^ ^ " ' (4W7) 2 5 - 2 1

<>sl^^ ^ . I3(>2.

, "^BFeilbiewng.
^«ine7 ^l°'«l°sigl°it dcs zw i.en
^ ! i , O . wnd ,n Gcmlißh«,, des
'^/°>«b.N°vemw 188«. Zahl

> > « ' ' / / ' M«rz 1 8 8 1 .
'">« d«Z . , Uhr, im Peihanblung».
»? ^tl».» '̂ ^ndesgeiichtes Laibach
3"»ss« .°^F«lbietunq bei zum
> > Dr. Franz Cuick ge-

^ ° ' ° M m ? ' " » ° b « I » . Seite

^ 2 2 . ^ ' k - Landesgerichte Laibach,
(^^ua^i88^

i ) - l . ^ Nr. 518.

'^"Ne/^ksgericht Tschernembl. am

(980—2) Nr. 1227.

Zweite cm. Feilbietling.
Am 4. M ä r z 1 8 8 1 , vormitlasss

von 11 bis 12 Uhr, wird im Gcmäbhlit
dl.'s dilsgerichtlichen Bescheides und (idic-
tes vom l2. Dezember 1880, Z. 10,088,
die zweite exec. Feilbietlmg der der Muria
3i«zpotnik lion Is la t qehöngen, im Grund-
buche Urb.'Nr. 77 aä (Äallenegg voikom-
menden, gcrichillch uuf 732 st. geschätzten
Realität stattfinden

K. k. Beznksgerickt Littüi, am 7ten
Februar 1881.

(983- 2) Nr. 13,168.

Executive
Nealitätenversteigerllng.

Vom t. k. Äezirlsgcrich'lc ^iöl l l lng
wird lielamtt »leinachl:

Es sei über Unsuchci» des Johann
^ackiler von ttichttnbcrg die cxec. Verstei«
Mung der dem Peer Pctschaucr von
Rosmlhal nch0r<s.en, gcrlchllich auf 811 fl.
^'ichätztenRcalität Eflr. 'N!-. 71derSleuer.
^ciminde Pe»bische bewilliget und hiezu
5N'i Feilbictllngs Tagslltznngcll, und zwar
die erste auf den

5. M ä r z .
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte a»f dm

6. M a i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäudc mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrcalilät
bci der ersten nno zweiten Feilbietlmg nur
um oder Nber d̂ m Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die llicltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Axbote ein K)pruc. Vadium zn Handen der
ttlcilationscommission zu erleqen hat, sowie
das Schätzungsproiololl und der Orund-
buchsk t̂ract tonnen in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Möl l l ing. am
22. Dezember 1880.

(982—2) Nr. 13,174.

Executive
Ncalitätellverstcigcrung.

Vom l. l . Vezirlsgerichle Mültl lng
wird bllannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef ttackner
von Lichtenberg die exec. Berstrigrrung der
der Agnes Slerbm;, verehelichte Widmann
von Oal'er, gehörigen, gerichtlich ans 70(1 fl
geschätzten Realitäten «ud tom. V, loi. 97,
103 und 184 kä Gut Smut bewilliget und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. M ä r z ,
die zweite auf den

6. A p r i l
und die dritte a»f den

6. M a l 1 8 8 1 ,
ledesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
im Nmtsuebiiude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zwcilen Feilbietung mn
um oder Über den« Schätzungswert, bei der
dritlm aber auch unter demselben hintan^
gegeben werden wird.

Die Licitatlunsbcoingnissc, wornack
insbesondere jeder Licilant vor gcmachlrm
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
LlcitationScommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzunaSprotololl und der Grund
buchsextvact tonnen in der dieSgcrlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mi i l l l ig, am
am 23. Dezember 1880.

Die Einhorn-Hpolhckc
dos

^ 1 . V. I'rnkün?'
empfiehlt dem P, T. Publicum sollende, slets fnscde, nach lanss-
jnliric^cn Elsablunnen ule vorzüglich wirlsam anerlannte Epecia«
litäten, bewiihlte Haueniiltrl u„d homöopaihische Mcdicamente:

Alpenkräutcr-Tyrnp, trainischer, hN,̂ 1>'r?.!!!
Halesäiniclzcn, Arusl' uild ^nnzzciilciden. 1 Ilaichc üt> l i . Vi ist wiitsamer als
a l le im Handel lioilmnmcndrn Eäste nnd Lyrupe.

^ N ^ s l ' s ^ ^ l ' l i ^ V ^ l ^ t t N Linste Soite, vorzüglich gegm Scropheln,
^ ^ l . s U ) - ^ ^ ^ i . i ^ l ) z U l l , Lungcnsucht. hautausschläge und Drüsen.

anjslnullluiisss»^ 1 I^lnjchr <»<_» tr,
^ l i t < 1 ^ l w v i n - V ? N 1 , ^ M ^ N 0 1 * b°s Bche zur Echaltun« der gähne
< 4 l U U ! ) ^ r ! l l " ^ l U N 0 I 0 l I j j e r , u„d ^nservierun« des Zahnfleisches.

ee l'elllcibt sufolt den üble» Gl-'»sj, aus dem Munde, 1 Flasche 40 tr.

Blntreinigungs-Pillen, k. k. priv., ^!!''"!,«
und hallen sich scl)l)N tausendsach ftlänzend bewährt bei Stuhlverslopsungen, Kopf'
schmerzen, Schlurre in den Miedern, verdorbenem Magen. Leber» und V/iercnleiden.
I n Schachteln u 21 kr., eine Rolle mit 6 Schachteln 1 ft. 5 lr. Hersendet wird
nur eine Rolle. (671) <

Urovinzauftläge werden sofort besorgt.

(985-1) Nr. 9235.
Uebertragung

dritter erec. Fcildletung.
Die mit dem Bescheide vom 15. Jul i

1880, Z. 6436. auf deu 18. S'Plember
l. I . angeordnet gewesene drilte Rralfril»
biclung grgeu Johann Lulezii von Selo
bei Verlüi wegen schuldigen 200 st. wird
mit dem vorigen Anhange auf den

26, M ä r z 1881
übertragen.

K. l. Gezirlsgerlcht Mottl ing, am 19ten
September 1880.

(981—2) Nr. 10,100.

Uebertmguug
ezecutiver Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom INen
September 1875, Z . 8135, auf den I4ten
Februar 1880 angeordnete Feilbielung
der der Apollmua Popov,t von Malinc
ssehürigcn Realität wird mit dem vorigei»
Anhange auf den

5. M ä r z 18 81

übertragen.
K. 'k. Bezirksgericht Mott l ing, am

10. Oktober 1880.

(984—1) Nr. 160.

Ereculive
Ncalitätcn-Verstcherung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mölll lug wird
bekannt gemacht:

(ös sei über Ansuchen der Iosefa Vrez«
nil von Prllau die exec. Vevslrigernng der
dem Anton ttompare von Möltl ing Nr. 99
gehörigen, gerichtlich aus 330 f l . gcjchätz«
ten Rraliläl 8ud loi. 99 ^ä Pfarrgill
Müll l ing bewilliget und hiezu drei Heil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. M ü r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die drilte auf den

7. M a l 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
in der Gerichlslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilat
bei der ersten und zrmilen Heilbirlung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselbm hint»
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insblsondcr» jeder picitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icilaliontzcommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzunasprotoloU und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Möltl ing am l Uen
Jänner 1UU1.

(974 — 1) Nr. 1272.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird der unbekannt wo befindlichen
M a r i a Komar hieunt bekannt ge-
geben :

Es sei jür dieselbe in der Cfe-
cutionösache des gewerblichen Äus-
hiljökasseoereines, registrierten Genos-
senschaft nnt bejchläi'tler Haftung i n
Lalbach ^durch Dc . Moschs), gegen J o -
hann ttomar, Hausbesitzer in Laibach,
pow.300 ft. sammt Anhang D r . Kar l
Ahazl.izh in Laibach als Curator üä
Howm bestellt und demselben der dies-
gerichtliche Bescheid vom 28 . Dezem-
ber 1880, Z . 9 0 2 1 , betreffend die
executive Feilbielung der Hauöiealität
^)i.. 24 am Kralaueldamm und meh-
rerer Gemeinde-Antheile, zugestellt woi-
den.

Dessen wird die unbekannt wo
befindliche M a r i a Komar mit dem
Bedeuten verständiget, dass sie ihre
Behelfe dem aufgestellten Curator an
die Hand zu geben oder sonst im ge-
richtsordnungsmäßlgen Wege ein-
zuschreiten habe, widrigens sich die-
selbe die nachtheiligen Folgen ihres
Säumnisses selbst zuzuschreiben hätte.

Laibach, am 22 . Februar 1 8 8 1 .

(931—3) 3lr. 633.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird den unbekannten Eiben und
Rechtsnachfolgern der auf der land-
lä'flichen Herrschaft Ponovitsch bethei-
ligten verstorbenen Gläubiger Johann
Moritz Ehrenreich, Melanie Ehrenreich
und Rudolf Füßl bekannt gemacht,
dass Norbert Ehrenreich und die Ge,
werkschast Li l tai hiergerichllich die lasten-
freie Abschreibung mehrerer Parcellen
von der Herrfchaft Ponovitsch ange-
sucht haben, und dass der darüber er-
gangene Bescheid ddto. 4 . Dezember
1880, Z. 7869 , dem sür die Erben
und Rechtsnachfolger der obgenannten
Gläubiger bestellten Curator kä 2.0WN
Herrn Advocaten Dr. Anton Pstfs««
w Laibach zugestellt wurde.

Laibach, am 5. Februar 1881.
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Eingesendet.
Wir fühlen uns verpllichtet, für

die freundliche Einladung zu dem am
24. v. M. stattgesundenen Tanzkriinz-
chen der k. k. Feldwebel und Feuer-
werker der hiesigen Garnison unseren
innigsten Dank hieniit auszusprechen,
und fügen wir unter einem die Ver-
sicherung bei, dass das bei diesem
Tanzkränzchen zutage getretene
splendide Arrangement und das über-
aus freundliche und tact volle Be-
nehmen, insbesondere der anwesenden
Herren Feuerwerker des 12.Artillerie-
regiments, wohlverdiente allgemeine
Anerkennung gefunden hat. (999)

Mehrere geladene Gäste und Theilnehmer
dieses Tanzkränzchens.

Schlaraffia.
Der 23. U L u -Tag, zugleich die sechste

Schlaraffiado, findet am F r e i t a g , den 4. d.,

in der Casinoburg statt.
(1006) Für das Kanzlerambt:

Pocopiu der Wilde

Ein junger Mann,
flotter Verkäufer, der längere Zeit in cinom
Horron-Wäschogo schüft serviert hat, der
deutschen, slavischen, wenn möglich auch der
italienischen Sprache mächtig ist und sich
fähig glaubt, die zu errichtende Filiale
einer leistungssühigeit (947) ü—2

Wäsche - Fabrik
in einer Provinzhauptstadt Oesterreichs leiton
zu können, wird gesucht. — Anfragen untor
„Ehrlichkeit '4 poato restante Laibach.

Z w e i (950> '*-*

Itirzthaler Stiere,
bereits sprungfähig, sind zu vorkaufen. —
Näheres in Herrn Bambergs Buchhandlung.

Roico PtaiH 3 '4 0 M c t c r l a n g ' ^ 6 0 Motor
flCIdCf IHIU, breit, in schwerer Qualität,

f> il. ü. W. por Stück; nicht convonierendo
Plaids wordon gegen Vergütung dos Post-
porto zurückgonommon. — Auf oinon

An7llfl ^ r ° ' n e n mittelgowachscnon Mann,
n m i i y ;$.]o Motor eines guton Schafwoll-

stossos um 5 il. 60 kr. ö. W.; auf einen
An7iifi a u 8 bosserer Schafwolle um 8 II. ü. W.;
" l i t "»! auf oinon
Anilin a " s feiner Schafwolle um 10 fl. ö. W.;
m i n i y iU,f ß in o n
An7iin a u s ganz tV-inor Schafwolle um
tlllZIII| 12 fl. ,;. W
Kammgarn, hochfoino Anzugstoflb, Poruvionno,
Ueberzichoratoftb, ])oskin, ßogonraantolstoffe

empfiehlt

Joh. Stikarofsky in Brunn,
rubriksnlederlauje.

Mustor franco, Musterkarton für Schneider
unfrankiert. <892) 24—2

,<,>>!« die VvlH^unnss stslcnbe Meblcumeiite,
übn< r<,l^o»ls^i!llk«:»«c> und V<?i-n5««»l«>.
?üu? »> l̂l nach elnei in unzähligen stallen bell«

!o»ol fVl^l 't l entstandene al« auch noch so sehr

^iiglied dc» med, stacul'ät,
>. «t.'A'ltta't 1,!«! ln dr Hc,b»l>!iiq'^qas^. jonbern

iliich Hnltau«i,,?>öa^. »Zltl^lu^!,, t, ' ln^« bet
s ? 5 „ ^ , , s'lo^'ucht. Nnlluchtl,„licit, ^ollu»<o,»'n.

i> 7 > ,.<I! ch bt t ^ l l ' ^ ' H'ehaodl ' l l ' l». k»r«liqft<
i i.'action vesduiHl, ui,d mcvde» D< <> t < c > n! <> " l <
ans '«"er<<,nz»!l» sosoit ciugele:» ül. ^67) 4

Eino sichero

biotet die gegenwärtige Lago do.r TTlTiexier B ö r s e , wenn man dieso in richtiger
Lk'urtheiliing ausnützt.

iSPF* iTa.Da.ere B ö r s e - I n f o r m a t i o i i e n sowio Auskünfte worden
facligoniiiss Ü4T f r a n c o ixxid. grra, t i3 «-rLlicilt in dom

Bank- und Wechselgeschäfte KLEIN & ARLT,
Wien, 1., Kollieuthiirnistrasse 22. (S12) 10--(>

Mariazeller Rflagentropfen9
vortrefflich wirkendes Mittel

bei allen Krankheiten des
Maireus (2881) r)2.;.u

sind echt zu haben in l,<iilnu:h in den Apotheken der
Herren G. P icco l i , Wioncrstrasse, Josof Svoboda,
Proschernplatz, und J u l i u s v. Trnkoczy, Rat'ihaus-
platz; flörz: Apotheker A. do O i ronco l i ; Halden-
schuft: Apothokor Mich. Gugl ie lmo, sowio in der

_ Apotheke des Herrn Dom. Ii izzoli in Itndolfswert.

Preis eines Fläschchens sammt Q-ebrauchsanweisung 35 kr.
Oexi.tra.l-versa-n.cit: Apotheke „zum Schutzengel", (J. Hra<lyf Kremsler.

JDie neuen

3proc. Los-Pfandbriefe
dor k. k. prir. allgem. ostorr.

Eodencredit -Anstalt
^ind g-eiifi/ii ^xMiai. Tagesourne

zu haben bei

I C. Mayer,
(684) 7 Wechselstube, Laibach, Spitrig»8^

Oeffentliche Anerkennung über die wunderbare I
Heilung von Hals-, Husten-, Magen-, Brust-1»* |

Lungenleiden.
Die Krone der 3ol,anu Hoff'scheu volkstliB'

lichen Mal) - Heilnahrungsmittel
l>oi ̂ lruft. unä Masseuleiäen, 5«, ^unnolllrunllüeil, Hlulnruiut unil HllciHsu^l, bei V«"" " ' ' ^ j
munsstl, ^pptlitlosinlltit, b«i Hiimorrliuil!««, bei /issicliunc» lltr (krnl!s>rnnn»l>rss«ne. >"^»^,
Hillsxn.Äftllinu un«l L»«is«rll«il, daK sind die Iuhnln i koss'sclicii Malzprs!para<>',Mlil^l ^,
Gcsnndhcitsl'ier. concentricrtcs M,i lz^lract, Mnlzchucoladc, dil> Vrnft 'Malzlwnl ^
ttiildrinähr'Malzilil'hl. Vorzügliche <^'N!l!snllltl'l f i ir nllu ^r l 'dl^Msiäi idl , ,!'" „^h
Voltsllasscn: das Malz^tract 'Gcsl l i ldhci^l i icr isl das ailscnuichltrsle aller Ä ' ^ " .
darum in dcn Tpciscsälen dcr Füi stcu >ui>,' in dcn Gemächern der Aürsscr zu s l " , ^
die feinste A)talzchocoladc ansieneliinstol Mchmlltaa,6a,<>m!ss, qeciguet fiir ^""s,^>.
uon Prinzessinnen wie fi ir Vullssiände, inelchc mittelst eines durchgreifenden'V^.
nahrlüigsmittcls ihre verlorenen Körperkräfte, wieder gewinnen wollen; die ^

Malzbonbons bei Husten, Heiserkeit und Lil^genlciden,

Treißiq Jahre l i t t ich, cm 7^jährisser Greis, an Hui^"
und Körperschwächc u,ld gab alle ferneren Lcbenshvfjnungc ^
auf. 3 l Flaschen Hoff'lchen Malzextractes machten mich mco"
ssejund. Meine Hcilnng a/cnzt ^,^ Wunderbare. Ich wülG
dieö zu veröffentliche» zum Nutzen ähnlich Leidender.

Gelöst aussiespiochene Worte des Henesencn.̂  ,
Ein dreißigjähriger Hnsten plagte inich derart, d<,s>z ich znlcht, uachden>̂ ,̂

72 Jahre alt geworden, laum noch zu athmen vermochte. Ich l,a':e ^-''^^el>
Uebenshosslningcn nufgegrbcn. zninal nl> ,nich nicht mehr von der Telle lu'> "^
sonnte. Ein Freund von mir, der früher ähnlich litt wie ich. hnt!»'sich d l i r ä ! ^ . ^ ,
Hoff'sches Malze^tract-Gcsnüdheitsl'ier gliicklich kuriert nnd riell, uli:. ^'^'^>atc
fabiilat ebenfalls zu gebrauchen. Es war cin (Klück für mich, t'lil? iä> ̂ M / r M
Ein luahres Wunder ist mit mir vorgegangen, denn nach Velbwnch »w» ^^ "s^dc!» ^
hat mich der Husten zu mcil-cr freudigsten Uebcrraschuna. ganz verlassen, ui>l' """^^gc
ist anch meine Kraft zurückgekehrt nnd ich kann jept unbeschwert die weitestt» " ^
machen. Es ist mein Wunsch, dass dieses Eleignis öffentlich bekannt geimulit >" ^
damit jeder, der so leidet, wie ich uelitten habe, erfahre, wo er seinen O'^s«
Leiden cin schnelles Ziel sehen töl'ne, — Bitte um Zusendung von 25 «5>">
Malzbier, 4',^ ililo Malzchocolade und 14 Beutel Malzbonbons, « !

Matthiiuö Vischoff, Berlin. Koblankstrahe - ^

An den t. l. Hoflieferanten fast sämnltllchcr Souveräne Europas, Herrn ' ^Mt l l
Ilnls, k. l, iltath. Äesil̂ cr des goldenen Vcrdienftlreuzcs mit dcr > " " " ' , M '
hoher prcufnschcr und deutscher Orden. 5'»hrl l l : >Vl«n, Ur»d«ul»«l 2» l!^

nl«ä«rlu?e: s ta l l t , <^r,tl)en, Ilrllun«l-»lr»8»e 8.

l Wiener amtlicher Heilbericht ^
über das Hoff'schc Malzextract.^esundheitsblrr nnd die Hoff'schc Ma!^>"^utt
loelche im obigen Garnisonöspitnle zur Verwendung lamcn, erluiescn si^ ^.^tla^
ll!,tsrstiil.uings!i!ittel für den Hcilproccss. namentlich war daS Hosf'schc ^ a l i ̂  îc
bei den Kranken mit chronischem Brnstleiden beliebt und begehrt, ebenso >" ^
Malzchocoladc für Neconvalcsccnten nnd bei geschwächter Verdammg^rasl .

schweren Krankheiten cin erqniclendcs und sehr beliebtes Heilnahrungsmil
l)>-. I.oe«s, Oberstabsarzt. Hr. ror l»» , Stabs»" ^

^ N n vi l1tH7/^ ! ^ " " fordere nur echte 5ul>l»n« lI«N''»ol,e ^l"l?l»Vl ^
,^.<'U r l N N l . ^ ! mit der durch das l, l. Handelsgericht in Oesterreich tt"d UHs<c
emiegisirierlen Tchul.unarle, (Bildnis des Erfinders.) Fiir unechtes ErzeuaMs^iie»»
fehlen t»c Heilkräulelsloffe nnd die richtige Bereitnngsweifc dcr .lul»»«n l»"U

Hl»l/>l»l»rl1lut« nnd können nach Aussage der Aerzte schädlich wi l l " ' '

(Die echten Johann Hoff'schen Brustmalzbonbous sind in blaue« P"p'"'^
Depots in Laibach bei: w. Picculi. Erasmus Birschih, Apothel"' ^

Laßnik, H. L. Wemcl, Joses Tcrdina. Schufznig H: Weber, Kanflcutc. l ^^^ ^

Curse an der Wiener bör je vom L l l . Feb rua r 1 8 8 1 . (N°ch dem offenen Cursbl«««)
Velb W««

^apieircntt 7« 30 73 45
Slwerrente 7550 75 «°>
»olbrmte . 89 70 8!) 8l.
?c>s«. 1864 12175 1292?.

. 18«« 1^25 1Ä)7l>

. I860 (zu 100 fl.) . 132 2b 13:' -

. 1364 - - -
Ung. Pr»m!en.»nl. . . 115 - 115 50
Lredit.L 180 75 1^1 25
Theiß-Reaulierunas« und Sze»

gediner Lose 105-25 10850
«udolfs'L ' 950 - -
Prämienaul, der Otabt Wien 118 75 Ilst'^5
Donau-l«el,ulierunas.Los< . . 112— I I2 25
Domänen«Pfandbriefe . . . 142 75 143 50
Otsltrr. Schatzsehtm? 1881 rück'

zahlbar 100 20 1'.0 50
Oesterr. Schahschein« 1882 rück»

zahlbar 101 50 10150
Ungarijch« «oldrente . . . I l 1^0 11145
Ungarische Eifenbllhn-Nnleihe , 126 50 127 —
Ungarische Eisenbahn-Anleih«.

Cumulnüv stücke 126 25 126 75
llnlehen dci Etadtgemcinde

Vien w V. V ,0259 , y , .

Grundentlnstungs-Obligationen.
.,,_ G^ld Ware
^o!":'ei! l','4«,,» l"s, 50
^'ederöfterrf!.^ >05s.h N6 50
5zai!5!cn 9 9 - 9 ^ 5 0
LisbslbiNIen 9425 9475
lemese, Bc>nnl 9 6 ^ c^Hy
Ungarn 96 2> 96 75

Actien von Banken.
Velb Wa«

Nnsslo-östli:. ^cui l . . . , !.'<2 - 132 50
Lrebitanstall 29^20 296 4»
Depositenbar,? . . . . . 22250 2i«-5>i
Creditanslalt, ungnl, . , 2«!<>.0 i i ? s ' -
Oesierreichisch. ungarische Vank "15 «l 7 —
Unionbanl 1278» 123 —
Verlehrsbanl 135 2?. 137 25
Wiener Vnnkverein 12675 127 —

Actien von Transport-Unter-
nehmungen.

Gcld Ware
Alfölb-Nahn U)i5y ,«2 50
Donau-L>c,mvf!ck!fs''^e^lllchaf« 58'i 588
Elisabcth.Wcstbllhn 205 5') 20ij50
Ferbinllnds'Nordbahn . . . .2 i t<5—219b-

Geld Ware
Franz.Iosevh'Nahn . . . . 18150 182 .'.0
»alizische Carl<Lubwla.«Nahn . 277 5,0 27«' -
Kaschau-oberberaer Nahn . . 137 75 13« 25
Lemberg.Ezernowitzer Vahn , 17250 I73Ü0
Uloyb . Veselischllft 6W 70» -
Osterr . Nordwesibahn . . . . 19? 75 198 «5

. Ut. 2 . 245 ? 5 246-25
Rudolf.Uabn 165,75 l«6 25
Ttaatsbllbn 294 2945"
SÄbbahn 105 75 10625
Lhkih.Nahn 2472"» 24750
llngar. 'gal iz Vtrbinbmtl,»babn 153 75 154 —
Ungarische Wordoslbahn . ° . 153 75 154
Ungarische Westliahn . . . . 161 75 1^225
Wiener Tramway.Gcsellschaft . 224 50 224 ?b

Pfandbriefe.
Allg.ost. Voöencle^tuül, ><^d.) 11625 11650

» ^ , < i ,^ . 'A. j U'150 1 0 2 -
Oesterreichisch, ungarische «al?l 102 l<» 102 30
IlNll. Vos,>'c,,dit.Ins'. sV-V,> 99 75 100 7b

Prioritäts-Obligationen.
Misabeth.B. 1. Vm 9> - 9ss-.'»0
Ferd'Nordb. i« Silber . . . 1"« 2» 106 7»

3>'
Franz.Ioseph.Vabn . - > ' ^t,<1 .̂ zö
«al, ltnrl.Uudwiss.V,, l ^ " ,o l?^ «««<>
Oesterr. ?lordw«st.«<,hn - - ggbt» ^ '
vlebenbiirger Nahn - - ' ^75»-^ ! ^ ^
Vlaatsbllbn 1. Em ' ' illgbU j , ^
^üdbahn z 3°/. . . . . ' i is50 l '

Devisen. ^ 5 K
aus deutlcht Pläji« . - ' ' n?t!5 l ^ ^
London, lurz, Ächt - > ' ' 46'^

Oelosorten. ^̂ ^ ^

Ducaten . . . . ^ H ' l . ^ ^ s '
Navoleonsb'or » - ^ " ^ '
Deutsche Reib« „ . b? - , . '

N^eu . , , . A7 . »^ " ^ .

^ ^ nbllg'ti"""'
Krainische

Vrult und verl«g v»n Jg. v. Kleinma^r L Fed. vamberg.


